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KRONE-OMBUDSFRAU
Montag bis Freitag 10–15 Uhr:
01/360 11/3436

GESUNDHEIT
Ärztefunkdienst: 141
Zahnärzte: 01/512 20 78
Apothekendienst:
1455 (österreichweit)
Vergiftungen: 01/406 43 43
Telefonseelsorge: 142
Krebshilfe-Telefon: 01/408 70 48
KRANKENTRANSPORTE
Arbeiter-Samariter-Bund: 01/891 44
Johanniter-Unfall-Hilfe: 01/476 00-0
Rotes Kreuz: 52 144
Grünes Kreuz: 767 88 99
TECHN.GEBRECHEN
Kanal: 01/4000/ 9300
Wasserrohr: 01/ 59 9 59
Installateur: 01/ 586 37 30, 05 1704
OPFERNOTRUF
0800/112 112 (Kostenfreie Beratung)

Namenstag: Johann, Sebald, Emilia,
Ludwig, Bertulf

DerSpruchdesTages:
Erfolgreich ist, wer weiß, was er
nicht kann. Caliban

WASSERSTAND vom 18. 8.: Passau-Donau: 532, Engelhartszell: 359, Linz: 391,
Mauthausen: 452, Ybbs: 283, Melk: 441,Kienstock: 330, Korneuburg: 312, Nußdorf: 508,
Wildungsmauer: 318, Hainburg: 310, Salzburg: 417, Braunau: 517, Passau-Inn: 260, Wels:
189, Steyr: -, Hohenau: 261. – Prognose für heute: Kienstock: wenig Änderung auf 310

TIERE
Notrufnummer des Tierspitals der Ve-
terinärmedizinischen Universität: 250
77 DW 5555. – Tierrettung: 01/699
24 80 – Nottierarzt-Vermittlung:
01/531 16. – Tierschutz-Hotline
4000/80 60. – Wiener Tierkrematori-
um, 01/523 46 79 (0–24 Uhr)
RECHTSBEISTAND
nachts von 18 bis 8 Uhr:
0676/359 17 30 oder 31
MÄDCHENTELEFON
0800/ 21 13 17
RATAUFDRAHT
Notruf für jungeMenschen: 147
WIENENERGIE-SERVICE:
0800/500 800
Störungsdienste: (0 bis 24 Uhr)
Strom: 0800/500 600
Gas: 128
Fernwärme: 01/313 26-51
EVN-SERVICE
0800/800 100
BEWAG-SERVICE
0800/888 9000 (0 bis 24 Uhr)

Die Wiener Linien beloh-
nen nun Hundebesitzer, die
mit ihren Vierbeinern „kor-
rekt“ – also mit Leine und
Beißkorb – in den Öffis un-
terwegs sind. In den nächs-
ten Tagen verteilen Mitar-
beiter in U-Bahnen, Bussen
und den Straßenbahnen klei-
ne Snacks. „Damit wollen
wir all jenen Danke sagen,
die sich vorbildlich verhal-
ten“, so Geschäftsführer
Günter Steinbauer.

Snacks für Hunde mit
Beißkorb in den Öffis

Es geht ja doch! Nach den monatelan-
genProtestengegendieSteinhof-Verbau-
ung und unzähligen „Krone“-Berichten
darüber lässt dieStadt nundochdieKatze

aus dem Sack. Im September sind ein In-
fo-AbendundeineBegehung imAreal des
Jugendstil-Spitals geplant. Dabei will
man alle Pläne auf den Tisch legen.

600 Wohnungen sind auf
demGelände des Otto-Wag-
ner-Spitals geplant, im End-
ausbau könnten es mehr als
1000 sein. Und obwohl die
1904 bis 1907 für Gesund-

VON PETER STRASSER

heitszwecke errichtete Anla-
ge in ihrer Gesamtheit unter
Denkmalschutz steht, sind
auch in den Parkflächen zwi-
schen den Pavillons Neu-
bauten geplant. Und: Bei ei-
nem Projekt dieser Größen-
ordnung rechnet man mit
zusätzlichem Verkehr von
mindestens 1000Autos.
KeinWunder, dass die Be-

völkerung in den Anrainer-

bezirken in Aufruhr ist. Zu-
mal die Stadtplanung den
Bürgern bisher konkrete In-
fomationen verweigerte.
Das dürfen die Bezirks-

vorsteher von Penzing und
Ottakring, Andrea Kalch-
brenner und Franz Prokop,
nun nachholen. 7000 Betrof-
fene erhalten Einladungen
zum Info-Abend, der am 28.
September ab 18 Uhr in der
Garage Spetterbrücke, Pal-
taufgasse 2, abgehalten wird.
Davor, am 21. September,

findet eine Begehung der
Steinhofgründe mit Exper-
ten statt. Treff ist um 17Uhr
Ecke Michalekgasse/Rei-
zenpfenninggasse. „Wir
nehmen die Sorgen der
Menschen sehr ernst“, so
Kalchbrenner und Prokop.

Stadt lässt Katze aus dem Sack
Pläne für Steinhof-Projekt kommen auf denTisch Begehung mit den Bürgern

Unmengen an Büchern
bietet das Museum auf
Abruf neben dem Rathaus
bis Samstag, jeweils ab 11
Uhr, feil. Die Exemplare
zu Themen wie Film, Ki-
no, Neue Medien oder
Wissenschaft werden ge-
gen freiwillige Spenden
abgegeben. Der Reinerlös
geht an die Lebenshilfe
Wien. „Für jeden ist et-
was dabei, es lohnt sich“,
so eine MUSA-Spreche-
rin. Infos: www.musa.at

Museum lädt zum
Bücherflohmarkt

Mobil-WC ins Wasser geworfen:
Verschmutzung der Alten Donau

Vandalenakte anUferpromenade nehmen immermehr zu

Der Vandalismus nimmt in Wien erschre-
ckende Ausmaße an: Das beginnt bei zer-
trümmerten Straßenbahnzügen und führt
bis zu gefährlichen Verschmutzungen von
Gewässern, in denen die Menschen baden.
Der jüngste Vorfall ereignete sich an der
Oberen Alten Donau bei der Fultonstraße,
wo Unbekannte mit einem öffentlichen Mo-
bil-WCChemikalien insWasser kippten.
An der Oberen Al-

ten Donau wüteten
bereits mehrmals die
Vandalen. Diesmal
war es besonders arg:

VON ERICH VORRATH

Die unbekannten Tä-
ter warfen ein Mobil-
WC ins Wasser, das
mit Chemikalien be-
trieben wird. Diese ge-
langten in die Alte
Donau. Damit nicht
genug: Aus allen Pa-
pierkörben an der
Strandpromenade ris-
sen die Vandalen die
blauen Plastiksäcke
heraus und warfen sie
ebenfalls insWasser.

Fischer entdeckten
dann im Morgengrau-
en, was da passiert
war. Gemeinsam mit
der Feuerwehr bargen
sie das WC und den
umherschwimmenden
Müll, der sich schließ-
lich in Bergen am
Uferstreifen türmte.

Der Floridsdorfer
Bezirksrat Hans Jörg
Schimanek (WIFF):
„Um Vandalen Ein-
halt zu gebieten, sollte
die ohnehin in Flo-
ridsdorf beheimatete
Polizei-Hundestaffel
während der Nacht-
stunden am Ufer der
Alten Donau entlang-
patrouillieren.“

Finale im Ferienspiel: In der
RoßauerKasernekönnenKin-
der am 20. August, 13 bis 18
Uhr, gemeinsam mit WEGA-
Beamten den anspruchsvol-
len Kletterturm (Foto) er-
klimmen. Daneben warten
Funkwagen, Geräte, Waffen,
„Martin“, das sprechende
Motorrad, und die Polizei-
hunde mit tollen Kunststü-
cken – mitmachen, denn da-
nachistdasFerienspielvorbei.

Das Bahnorama an der Favoritenstraße bei der Baustelle des neuenWie-
ner Hauptbahnhofes ermöglicht nicht nur einen Blick auf die imposante
Szenerie – der 66Meter hohe Turmmit seiner Aussichtsplattformhat auch
international Furore gemacht: Unter 150 Einsendungen aus 15 Ländern er-
hielt er jetzt den begehrten „Brunel Award“ für das beste Industriedesign.

Kosten: 10Millionen Häuser gehörender Stadt

Werkbundsiedlung: Jetzt
wird das Baujuwel saniert
Lange wurde diskutiert: Ab sofort wird die desolate
Werkbundsiedlung in Hietzing saniert. Die Arbeiten
erfolgen in vier Bauabschnitten. Sie starten an drei
leerstehenden und einem bewohnten Gebäude.
Von dem 10 Millionen
Euro Gesamtkosten über-
nimmt den Großteil die
Stadt Wien, in deren Be-
sitz 48 der insgesamt 70

VONALEX SCHÖNHERR

Objekte stehen. Die Sa-
nierung zieht sich über
mehrere Jahre hin, er-
schwert auch durch den
Denkmalschutz. „Die er-
neuerungsbedürftigen
Teile, etwa auch jedes ein-
zelne Fenster bis hin zu
den Scharnieren, müssen
in Handarbeit hergestellt
werden“, so Wohnbau-
stadtratMichael Ludwig.
Wiens Werkbundsied-
lung entstand in den Jah-
ren 1930 bis 1932 und ist
eine Zusammenstellung
aus rund 30 unterschiedli-

chen Reihen- und Einzel-
haustypen. An ihrer Errich-
tung wirkten teils weltbe-
kannte Architekten wie
Adolf Loos mit. Die bisher
letzte Sanierung fand bereits
vor 30 Jahren statt.

„Optimale Betreuung derMieter“: StadtratMichael Ludwig (li.)

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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